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Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. November.

Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind-
huk meldet: Jm Gefecht am Orange öſtlich Hartbeeſtmund
gefallen Hauptmann Friedrich d'Arreſt, früher im
GrenadierRegiment 12, Stabsarzt Dr. Herm. Althans,
früher in der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika. Schwer-
verwundet: Leutnant Ernſt Schaumburg, Schuß
durch die linke Hand und zwei leichte Fleiſchſchüſſe, Ober
arzt Hans Hannemann, beide früher im Jnfanterie-
Regiment 96, Schuß durch beide Unterſchenkel, Ober-
veterinär Paul Dieckmann, früher im Landwehrbezirk
Roſtock, Schuß durch linken Unterſchenkel. Am 30. Oktober
d. Js. an Krankheiten geſtorben: Reiter Ludwig
Zimmer geboren am 27. 4. 83 zu Offenthal, früher im
Dragoner- Regiment Nr. 23, im Lazarett Okahandja an
Lungenentzündung. Reiter Auguſt Gritzau, geboren
am 21. 6. 81 zu Surminen, früher im Feldartillerie-Regi-
ment Nr. 73, im Lazarett Windhuk an Typhus und Lungen-
entzündung.

Die Abreiſe des Generals v. Trotha aus Südweſt-
afrika erfolgt unmittelbar nach der Ankunft des Herrn
v. Lindequiſt. Ein neuer Kommandeur der Schutz
truppe ſoll, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, nicht ernannt
werden, da die Verhältniſſe ſich geklärt haben und die
Hereros das Schutzgebiet zu verlaſſen ſuchen.

Nach Tanger. Wie Boesmanns Bureau meldet, reiſte am
Donnerstag der deutſche Geſandte für Marokko, Dr. Roſen, mit
ſeiner Familie von Genug auf dem Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd „Königin Luiſe“ nach Tan ger ab.

Se. Maj. der Kaiſer hörte am Donnerstag vormittag
im Neuen Palais die Vorträge des Kriegsminiſters und
des Chefs des Militärkabinetts. Mittags fand eine Tafel
bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Leopold im
Jagdſchloß Glienicke ſtatt, an welcher die Majeſtäten
und der König der Hellenen teilnahmen. König
Georg empfing Donnerstag morgen den Geſandten
Rangabé, machte dann eine Spazierfahrt durch Sansſouci,
beſuchte das Mauſoleum, die Friedenskirche und die Gar-
niſonkirche in Potsdam, beſuchte die in Potsdam wohnen-
den Fürſtlichkeiten und machte eine Promenade im Park
von Babelsberg.

Der König der Hellenen begab ſich nach einem längeren
Beſuch beim Reichskanzler um 72 Uhr nach dem Dom,
deſſen erleuchtetes Jnnere er beſichtigte. Abends um 8 Uhr
fand beim Reichskanzler Fürſten Bülow ein Diner ſtatt,
an dem Seine Majeſtät der Kaiſer, der vom Neuen
Palais in Berlin eingetroffen war, und der König der
Hellenen teilnahmen. Nach Beendigung des Diners
geleitete der Kaiſer den König von Griechenland zum
Bahnhof Friedrichſtraße, von wo letzterer nach herzlicher
Verabſchiedung um 11 Uhr abreiſte. Der Kaiſer fuhr nach
dem Kgl. Schloß.

Die Vermählung des Prinzen Eitel Friedrich von Preußen
mit der Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg findet,
wie jetzt auch das Großherzoglich oldenburgiſche Hofmarſchallamt
mitteilt, nach dem im Kaiſerhauſe herrſchenden Brauche in Berlin
ſtatt. Der Tag der Feier iſt jedoch, entgegen anders lautenden
Meldungen, bis jetzt noch nicht feſtgeſetzt.

Der Bundesrat ſtimmte in ſeiner Plenarſitzung am
Donnerstag dem Geſetzentwurf über den Verſiche-
rungsvertrag zu.

Eiſenbahnpräſidentenkonferenz. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt: Am 3. und 4. November findet im Miniſterium der öffent-
lichen Arbeiten zu Berlin eine Konferenz ſtatt, woran die Präſi-
denten der Kgl. preußiſchen Eiſenbahndirektionen und der Kaiſer-
lichen Generaldirektion in Straßburg teilnehmen werden. Die guten
Erfahrungen, die mit dieſen ſogenannten Präſidenten- Konferenzen
gemacht worden ſind, haben den Miniſter veranlaßt, auch in dieſem
Jahre die Herren zur Beſprechung zu laden, worin wichtige Fragen
des Eiſenbahnweſens erörtert werden und den Herren zu mündlicher
Ausſprache über die in den einzelnen Bezirken gemachten prak-
tiſchen Erfahrungen Gelegenheit geboten wird. Zum Abend hat der
Miniſter die Präſidenten und eine größere Anzahl von Beamten des
Miniſteriums mit ihren Damen zum Eſſen geladen.

Die Anſiedelungskommiſſion für Weſtpreußen und
Poſen iſt, am 1. er. zu einer zweitägigen Sitzung in Poſen
zuſammengetreten. Dabei ſollen auch in letzter Zeit vor-
gekommene Veräußerungen deutſchen Grundbeſitzes in
Polen beſprochen werden. An der Sitzung nimmt auch der
r ?rnannte Oberpräſident von Weſtpreußen, von Jagow,
eil.

Reichstagserſatzwahl. Bis Donnerstag 10 Uhr abends
waren im Kreiſe Preußiſch- Holland bei der Reichstags
erſatzwahl für Preußiſch-Holland--Mohrungen gezählt für Ritter
gutsbeſitzer Glüer-Gergehnen (konſ.) 3508, für Braun Königs
berg (Soz.) 117, für Hermenau-Allenſtein (freiſ.) 1138 und für
KrebsLiebſtadt (Zentr.) 18 Stimmen. Von 18 Bezirken des
Kreiſes fehlen Meldungen.

Zur Tabakſteuer-Vorlage. Der „Berl. Lokalanz.“
hört, daß in der neuen Tabakſteuer-Vorlage eine ſtarke in
ländiſche Steuer für Zigarettenpapier vorgeſehen ſei.

Beſchwerden der Bergleute im rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenbecken.

Aus Eſſen a. d. Ruhr erhalten wir unterm 2. Novbr.
folgende Meldung: Die Siebener- Kommiſſion richtete heute
folgende Eingabe an den Reichskanzler:

„Durchlaucht! Auf einer großen Anzahl von Zechen im
Oberbergamtsbezirk Dortmund werden diejenigen Arbeiter, welche
ordungsmäßig von einer Zeche abkehren, nicht eher auf anderen
Zechen in Arbeit eingeſtellt, bis ſie neben dem vom Geſetz vorge
ſchriebenen Abkehrſchein von der abkehrenden Zeche noch einen
Ueberweiſungs- bezw. Uebernahmeſchein vorzeigen. Kann nun
ein ſolcher ordnungsmäßig abgekehrter Arbeiter den verlangten
Uebernahmeſchein nicht vorzeigen, ſo kann er von einer Zeche zur
anderen gehen und um Arbeit anfragen, wird aber nirgends ein
geſtellt. Geht ein ſolcher Arbeiter nun zu derjenigen Zechenver-
waltung, wo er abgekehrt iſt und beanſprucht einen ſolchen Ueber
weiſungsſchein, ſo wird derſelbe ihm verweigert. Durch dieſe
Verweigerung wird dem Bergarbeiter jeder Arbeitswechſel im
rheiniſch- weſtfäliſchen Bergbau genommen.

Unſeres Erachtens verſtößt eine ſolche Handlungsweiſe ſo
wohl gegen die guten Sitten als auch gegen das Geſetz über die
Freizügigkeit, ja hebt für die Bergarbeiter letzteres geradezu auf.

Aus dieſen Gründen richten wir an Eure Durchlaucht die
ergebenſte Bitte, in dieſer Hinſicht energiſch für Remedur ſorgen
zu wollen, eventuell durch eine Vorlage zur Abänderung der
Reichsgewerbeordnung.“

Gleichzeitig richtete die Siebener- Kommiſſion an den
Handelsminiſter einen Antrag, in dem dieſer gebeten wird,
die Bergbehörden anzuweiſen, der von dem BergbauVerein
veröffentlichten und von den Zechenverwaltungen akzep-
tierten Normalarbeitsordnung nur dann ihre Zuſtimmung
zu geben, wenn die Umgehungen und Widerſprüche gegen
die Geſetzesnovelle, die im einzelnen ausgeführt werden,
aus der Normalarbeitsordnung beſeitigt ſind. Ferner wird
der Miniſter gebeten um eine Jnterpretation der Geſetzes
beſtimmung in S 930 und d der genannten Novelle vom
14. Juli d. Js.

Ein Sozialdemokrat für die Flottenvermehrung. Jn
der Novembernummer der „Sozialiſtiſchen Monatshefte“
ſchreibt der frühere Reichstagsabgeordnete Genoſſe Calwer
über die Frage der Flottenvermehrung u. a. folgendes:

„Es iſt grundverkehrt, jetzt ſo zu tun, als ob die
deutſche Politik, namentlich die Schaffung einer deutſchen
Kriegsmarine, England gewiſſermaßen zu ſeiner Haltung
provoziert habe. Man kann als Parteimann ſehr wohl
auf einem die deutſche Flottenpolitik ablehnenden Standpunkte
ſtehen, aber dann beſchränke man ſeine ablehnende Haltung nicht
auf ſein eigenes Land, ſondern auch auf ſeinen guten Nachbar,
der uns Deutſchen erſt gezeigt hat, daß der Beſitz einer
ſtarken Kriegsflotte für die heutigen Entſcheidungen in
den Fragen der Welt politik etwa eben ſoviel wert iſt
wie der Beſitz einer mit ſtarker Goldbaſis ausgerüſteten Zentral-
bank für die Geltung auf dem internationalen Geldmarkt. Oder
will jemand etwa im Ernſt behaupten, Englands Feindſchaft gegen
Deutſchland wäre nicht vorhanden, wenn Deutſchland keine Flotte
beſäße? Gut, von dieſem kleinbürgerlichen Standpunkte aus mochte
man Politik treiben in Zeiten, wo Deutſchland noch wenig in die
Weltmarktwirtſchaft verſtrickt war, aber heute, wo Deutſchland wirt-
ſchaftlich England und den Vereinigten Staaten übenbürtig zur
Seite ſteht und nicht umhin kann, zu allen Fragen der Weltpolitik
im Jntereſſe ſeiner Jnduſtrie Stellung zu nehmen, da kann man
wohl die Flottenpolitik ſämtlicher modernen Jnduſtrieſtaaten aufs
ſchärfſte verurteilen, aber man kann dem eigenen Lande
nicht zumuten, eine Ausnahmeſtellung einzu-
nehmen, die recht verhängnisvoll werdenkönnte. So wie die realen Verhältniſſe heute liegen, hängt das
Anſehen eines Staates im Auslande von ſeiner Schlagfertigkeit
zu Waſſer und zu Lande ab. Der japaniſchruſſiſche Krieg iſt dafür
eine eindringliche Lehre.“

Wenn Calwer im weiteren Verlaufe ſeiner Dar-
legüngen ausführt, daß allerdings nur der Kapitalis-
m us die Koſten der Flotte tragen müſſe, ſo wird dadurch
die Bedeutung ſeiner grundſätzlichen Zugeſtändniſſe,
die wir oben mitteilten, nicht berührt.

Selbſtverſtändlich iſt die „Entgleiſung“ des Genoſſen
Calwer der Sozialdemokratie höchſt unbequem. Heute er-
teilt ihm der „Vorwärts“ bereits folgenden Rüffel:

„Wir bekennen uns trotz Calwer noch immer zu dem partei
traditionellen „kleinbürgerlichen“ Standpunkte, daß Deutſchland
zum Schutze ſeines Handels keine Flotte braucht. Jm übrigen
brauchen wir uns hier mit der Argumentation Calwers ſchon des
halb nicht näher zu beſchäftigen, weil die Reichstagsdebatte über die
Flottenvorlage den Rednern unſerer Partei Gelegenheit geben wird,
ſeiner mit der der Gegner unſerer Partei ſich nahezu deckenden Be
weisführung nachdrücklichſt entgegenzutreten.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Dementi.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet, daß nach ihren

Jnformationen die mit bemerkenswertem Nachdrucke aufgetretenen
Gerüchte, daß die Krone ſich für die Einführung des allgemeinen
Wahlrechts ausgeſprochen habe, unrichtig ſind.

Demonſtrationen in Wien.
Wie die Wiener „Neue Fr. Pr.“ meldet, kam es bei einer von

Sozialdemokraten veranſtalteten Kundgebung für das allgemeine Wahl-
recht in der Badenbergerſtraße zu Wien zu einem heftigen Zuſammen
ſtoße mit der Polizei. Schutzleute zu Fuß und zu Pferde drängten
die Menge, die vor die Burg ziehen wollte, von der Ringſtraße ab.

Sie mußten zweimal blank ziehen und trieben die Menge nach der
Maria-Hilferſtraße zu auseinander. Vier Perſonen wurden verletzt,
darunter einige ſchwer.

Türkei.
Die makedoniſche Finanzkontrolle.

Das Gerücht, die Pforte bereite eine auf die makedoniſche Finanz-
kontrolle bezügliche Note vor, in welcher ſie gewiſſe Kompromißvorſchläge
mache, iſt bisher nicht beſtätigt. Die Gerüchte, nach welchen die Pforte
wegen der Finanzkontrolle militäriſche und maritime Vorbereitungen
treffen ſoll, ſind unbegründet.

Rumänien.
Handelsvertrag mit England.

Nach einer Bukareſter Meldung unterzeichnete der Miniſter des
Auswärtigen Lahovary und der engliſche Geſandte Kennedy den neuen
auf der Grundlage der Meiſtbegünſtigung abgeſchloſſenen
Handelsvertrag zwiſchen Rumänien und England.

Spanien.
Die Reiſe des Königs.

Ein am Donnerstag unter dem Vorſitz des Königs abgehaltener
Miniſterrat beſchäftigte ſich faſt ausſchließlich mit der Reiſe des Königs
nach Deutſchland und Oeſterreich.

Der König iſt am 2. er. nach San Sebaſtian abgereiſt, von wo
er am Sonnabend die Reiſe nach Deutſchland antreten wird.

Skandinavien.

Aus Norwegen.
Die norwegiſche Regierung hat am 2 er. eine von allen Mitgliedern

der Regierung unterzeichnete Proklamation an das norwegiſche Volk
ausgeſandt, in der ſie dringend das Volk auffordert, ſich dem Standpunkt
des Storthing und der Regierung anzuſchließen. Es heißt in der
Proklamation u. a.

„Es iſt der einſtimmige und beſtimmte Rat der Regierung an
das Volk, daß es an ſeiner jetzigen Verfaſſung feſthält ſo wie ſie
ſich entwickelt und unſeren Verhältniſſen und Bedürfniſſen angepaßt
hat, wird ſie unſerer nationalen Arbeit am beſten dienen. Die
politiſche Freiheit eines Volkes beruht in erſter Linie auf
ſeinem verfaſſungsmäßigen Recht, über ſein eigenes Schickſal zu
verfügen, und auf der Reife des Volkes und ſeiner Fähig-

keit die Verfaſſung zu gebrauchen; weniger aber auf der
Frage, ob ſein Staatsoberhaupt König oder Präſident genannt wird.
Die norwegiſche Verfaſſung iſt die erſte in der Welt. Keine
Republik bietet ihren Bürgern größere Freiheiten. Dieſe Ver-
faſſung darf nicht zu Gunſten nicht erprobter Neubildungen und un-
klarer Experimente aufgegeben werden, die ſicher nicht billig ſein
würden. Ein kleines Volk, das unter ſchwierigen Verhältniſſen aber
mit erhobenem Haupte in die Reihe der unabhängigen Staaten ein-
tritt, darf ſich nicht iſolieren, es darf nicht die Bedeutung der guten,
freundſchaftlichen Ratſchläge unterſchätzen, und unſere beſten Freunde
unter den europäiſchen Staatsmännern haben ohne Ausnahme wieder-
holt geäußert, daß wir am beſten die Beziehungen des neuen
Norwegen ſichern, wenn wir unſere alte erprobte Verfaſſung be-
wahren.“

Nach einer anderen Meldung wurde am Donnerstag auch ein
Aufruf an das norwegiſche Volk zu Gunſten einer Republik erlaſſen,
der 200 Unterſchriften trug. Unter dieſen befanden ſich die Unter-
ſchriften des ehemaligen Finanzminiſters Gunnar Knudſen, ſowie der
Storthings- Abgeordneten Konow und Oberſt Stang.

Aus Schweden.
Die ſchwediſche Regierung hat dem ſchwediſchen Generalkonſul in

Stettin, Nordahl, der von Geburt Norweger iſt, den erbetenen Ab-
ſchied bewilligt. Des weiteren erhielten den nachgeſuchten Abſchied die
ſchwediſchen Generalkonſuln in Antwerpen, Archangelsk, Genua, Havre
und Bilbao, die ebenfalls geborene Norweger ſind.

Die Lage in Rußland.
Aus Petersburg liegt wenigſtens eine erfreu-

liche Meldung vor: das dortige Streikkomitee hat be-
ſchloſſen, heute, Freitag, mittags 12 Uhr den Streik zu
beenden. Ob dieſe Parole für ganz Rußland oder
nur für die Hauptſtadt des Reiches ausgegeben werden
wird, ſteht noch nicht feſt, ebenſowenig, ob ſie befolgt werden
wird. Den Leitern der revolutionären Bewegung wird
aber doch wohl nach den furchtbaren Ereigniſſen der letzten
Tage die Erkenntnis aufgegangen ſein, daß Gefahr im
Verzuge iſt, wenn nicht auch von ihrer Seite der Wieder-
kehr von Ruhe und Ordnung die Wege geebnet werden.

Ein Bild von der Geſamtlage möge unſeren
Leſern durch die heute früh aus Rußland uns vorliegenden
Telegrammen gegeben werden:

Petersburg, 2. Nov. Aus einer Reihe von Provinz-
ſtädten wird gemeldet, daß die Präventivzenſur für die
Zeitungen geſtern aufgehoben worden iſt.

Warſchau, 2. Nov. Heute fanden abermals Kund-
gebungen ſtatt; ſie trugen einen national- polniſchen
Charakter. Bis 1 Uhr nachmittags erfolgte keine Einmiſchung
der Polizei oder des Militärs.

Moskau, 2. Nov. Die Rechtsanwälte haben in einer Ver-
ſammlung beſchloſſen, die Entlaſſung Trepows und die
gerichtliche Verfolgungdes Moskauer Metropoliten
zu fordern, der antikanoniſche Predigten verſandte, in denen auf-
gefordert wird, über die Oppoſition herzufallen. Ferner wurde der
Beſchluß gefaßt, die Stadtduma um die Bildung einer
Mili z anzugehen und im Falle der Weigerung der Duma ſelbſt
zur Organiſation einer ſolchen Miliz zu ſchreiten. Heute iſt der
Verkehr eröffnet worden auf den Bahnen von Moskau nach
Kursk--Kiew-—-Woroneſch, Rjäſan--Ural und nach Wjasma.

Petersburg, 2. Nov. Der Generalgouverneur
von Kiew Kleigels iſt ſeines Poſtens enthoben worden
unter Belaſſung in der Stellung als Generaladjutant; ſein Nach
folger iſt der Kommandierende des Kiewſchen Militärbezirks
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General Suchomlinow,
Poſten beibehält.

Wjasma (Gouvernement Smolensk), 2. Nov. Das ganze
Judenviertel iſt zerſtört und geplündert. Die Ver
luſte ſind ſehr bedeutend.

Petersburg, 2. Nov. Aus Roſt o w am Dom wird ge
meldet, daß ein geſtern durch die Geiſtlichkeit gemachter Verſuch, die

Gemüter durch eine kirchliche Prozeſſion zu ber uhigen, er
folglos geblieben iſt. Die Ausſchreitungen werden
immerernſter; die Plünderung dauert fort, und die Stadt
befindet ſich in den Händen des Pöbels. Fortgeſetzt
wird geſchoſſen. Die Krankenhäuſer füllen ſich mit Ver-
wundeten und Toten; das Betreten der Straßen iſt gefährlich;
einige Häuſer ſtehen in Flammen. Aus Kaſan
wird gemeldet, daß ſich dort eine aus 400 Studenten und Arbeitern
beſtehende Miliz gebildet hat, die Waffen trägt, welche der Polizei
fortgenommen ſind. Während der Nacht durchzogen Miliz-
patrouillen die Straßen. Die Ruhe wurde nirgends geſtört.
Aus Kurgan und Taſchkent wird gemeldet, daß das Militär
friedliche Manifeſtanten mit Waffengewalt auseinandertrieb, wobei
viele Perſonen verwundet wurden.

Petersburg, 2. Nov. Großfürſt Alexander Michailowitſch
iſt ſeiner Stellung als Präſident der Verwaltung der Handels
marine enthoben worden.

Warſchau, 2. Nov. Die Kundgebungen national-polniſchen
Charakters dauerten heute den ganzen Tag an es kam zu mehreren
Zuſammenſtößen mit dem Militär. Jn der „Philharmonie“ wurde eine
große Volksverſammlung abgehalten. Die Banken ſind geſchloſſen an
der Börſe ruhte das Geſchäft.

Lodz, 2. November. Sämtliche Bäckergeſellen haben ſich
mit den Eiſenbahnangeſtellten ſolidariſch erklärt und ſind heute in den
Ausſtand getreten. Sie beabſichtigen, die Arbeit gleichzeitig mit der
Beendigung des Ausſtandes der Eiſenbahner wieder aufzunehmen.
Heute früh wurde in einigen Fabriken gearbeitet, nach einigen Stunden
jedoch die Arbeit wieder eingeſtellt wegen der Beerdigung der während
der Straßenunruhen am Dienstag getöteten Perſonen.

Helſingfors, 2. November. Jn einer geſtern abgehaltenen
Verſammlung wurde der Beſchluß gefaßt, den Ausſtand bis zur
Erfüllung aller politiſchen Forderungen fortzuſetzen. Der
Generalgouverneur teilte mit, daß er die Liſte der Forde-
rungen heute nach Petersburg ſenden werde und verſprach, die
Militärpatrouillen einzuziehen. Der Polizeimeiſter reichte ſein
Abſchiedsgeſuch ein. Die Gendarmen in Hangö verließen dieſen Ort,
nachdem ſie entwaffnet worden waren. Die Gendarmen in Tavuaſtetzus
flüchteten in ihre Kaſerne, nachdem die Bevölkerung einen Verſuch
gemacht hatte, ſie gefangen zu nehmen. Dasſelbe war in Abo der
Fall. Der Gouverneur in Abo ſandte das Militär zurück und ver-
ſprach, es nicht mehr verwenden zu wollen.

Haparanda, 2. Nov. Aus Uleaborg wird telegraphiert,
daß alle Behörden ihre Tätigkeit eingeſtellt haben, aus-
enommen der Magiſtrat. Der Gouverneur, der Bürgermeiſter und derPoligeimeiſter ſind für abgeſetzt erklärt worden. Alle Schulen und

Geſchäfte ſind geſchloſſen.
Kopenhagen, 2. Nov. Die Telegraphenverwaltung teilt mit:

Die telegraphiſche Verbindung Fredericia- Petersburg über
Finland iſt durch Ausſtändige unterbrochen worden. Die
Verbindung Fredericia-Libau beſteht. Libau hat Verbindung mit
Petersburg.

Stockholm, 2. November. „Svenska Dagbladet“ teilt mit:
Laut Telegramm an hieſige Reeder iſt die Seeverbindung mit
Finland infolge des Generalſtreiks geſtern abgebrochen worden.

Sebaſtopol, 2. November. Die Schwarze Meer-Flotte iſt
heute unter der Flagge des Marineminiſters Birilew hierher vollzählig
zurückgekehrt.

der daneben ſeinen bisherigen

Aus Nah und Fern.
Peſt. Nach einer Brüſſeler Meldung ſagte in einer Unterredung

mit einem Berichterſtatter des Brüſſeler „Etoile Belge“ der Antwerpener
Schöffe Desguin, die an Bord der „Undine“ aus Chile eingetroffenen
ſechs Kranken und ein Toter litten an Peſt.

Todesfall. Der ordentliche Profeſſor der Anatomie an der
Univerſität zu Würzburg, Geheimrat Dr. Albert von Kölliker,
iſt geſtorben.

Kampf an der Jagdreviergrenze. Jn den TrompialaBergen auf
brescianiſchem Gebiete hat ein Kampf zwiſchen zwei Jagdparteien ſtatt
gefunden, bei dem es zwei Tote und vier Verwundete gab.
Die Jagdreviergrenze war ſchon lange ſtrittig geweſen.

Eine gefährliche Bande verhaftet. Jn Solingen iſt eine Diebes
und Hehlerbande verhaftet worden, die am Nordbahnhofe ganze Güter-
wagen ausgeraubt hatte.

Pöbeleien in Prag. Donnerstag abend fanden in Prag mehrere
ſozialdemokratiſche Verſammlungen ſtatt, in denen die Revolution in
Rußland und das allgemeine Wahlrecht beſprochen wurden. Nach
Schluß der Verſammlungen zogen die Teilnehmer lärmend und ſingend
durch die Straßen. Vor dem deutſchen Kaſino ſtießen ſie Schmährufe
gegen die Deutſchen aus. Die beſonnene Haltung der Polizei verhütete
ernſte Zuſammenſtöße.

Die Freilegung des Brandenburger Tores in Berlin wird im
Anſchluß an die Untergrundbahnprojekte der Großen Berliner Straßen
bahn geplant.

Verheyden Der bekannte Landſchafts
Verheyden in Brüſſel iſt geſtorben.

Heftige Stürme. Nach einer Vigoer Meldung herrſcht an der
ſpaniſchen Küſte heftiger Sturm. Einige fremde Fahrzeuge mußten
ſpaniſche Häfen anlaufen eine Anzahl anderer Schiffe iſt untergegangen.

Großfener. Wie das „Noſſener Amtsblatt“ meldet, brannten
Donnerstag morgen gegen 3 Uhr in Siebenlehn ſieben
Häuſer vollſtändig nieder. Das Feuer brach im Ottoſchen Hauſe am
Markt aus. Dieſes Haus wurde erſt am Abend vorher von den Be
wohnern geräumt, da im Hofe große Erdeinbrüche erfolgten, welche von
einem Bergwerksſtollen verurſacht wurden. Durch den Brand wurden
14 Familien obdachlos.

Ueber eine Ehe-Tragikomödie wird der „Poſt“ aus Paris
berichtet: Ein merkwürdiger Fall eines unglücklichen Ehelebens
gelangte vor dem Schwurgericht zur Verhandlung. Zu Anfang
des Jahres verheiratete ſich ein junges Mädchen mit einem Manne
namens Baudent, aber ſchon vierzehn Tage nach der Hochzeit kehrte
die junge Frau zu ihren Eltern zurück, weil ihr Mann zu zärtlich
war. Eines Tages hatte er ihr ſogar 932 Küſſe gegeben! Da ſie
ſo viel Liebe unmöglich ertragen konnte, leitete ſie die Scheidung
ein. Bei dem letzten Verhör feuerte Baudent einen Revolver auf
ſeine Frau ab, aber die Kugel traf ſie zum Glück nicht. Auf ihre
Gegenbeſchuldigungen brachte er vor: „Jch habe zehn Jahre Dich
leidenſchaftlich geliebt, aber Du haſt mich nie geliebt.“ Baudent
wurde freigeſprochen und man hofft, daß ſeine Frau die Scheidungs-
klage zurückziehen wird.

Perlen in der Weißen Elſter. Aus Dresden, 31. Oktober,
wird den „B. N. N.“ geſchrieben: Ein intereſſanter Schmuck,
der in dieſem Jahre hundert Jahre alt geworden iſt, befindet ſich
im Grünen Gewölbe zu Dresden. Es iſt eine Halskette im Werte
von 9000 Mark, welche aus Perlen gereiht iſt, die in der Weißen
Elſter gefunden wurden. Während früher das Herausnehmen der
Perlmuſcheln aus dem Fluſſe jedermann geſtattet war, nahm ſeit
1621 der Staat die Perlenfiſcherei für ſich in Anſpruch und betraute
den Oelsnitzer Fiſcher Schmerler damit, die Weiße Elſter nach
Perlen abzuſuchen und die gefundenen abzuliefern. Jn der ge-
nannten Familie hat ſich das Recht bis heute fortgeerbt. Jm Jahre
1805 ſuchte man aus dem Erträgnis der Perlenfiſcherei der Jahre
1719 bis 1804, welches in dieſem Zeitraume 11 286 Stück betrug

und Porträtmaler

die ſchonſten aus und reihte ſie zu der erwähnten Halskette, die
übrigen verkaufte man für 21 000 Mark nach Wien. Später iſt
der Ertrag immer mehr zurückgegangen. Von 1805 bis 1825
wurden 2558 Perlen gefunden, die im Verkauf 6468 Mark brachten.
Jm Jahre 1874 machte die Familie Schmerler einen ſehr guten
Fund: 203 Perlen, unter denen ſich 15 ſehr feine befanden, die für
1072 Mark verkauft wurden. Auch im Jahre 1891 fand man noch
128 Stück, darunter 18 ſchöne weiße, im allgemeinen aber waren
die z unbefriedigend. Die Anlage der vielen Fabriken an
dem oberen Flußlaufe und die damit verbundene Verunreinigung
des Waſſers ſcheinen eine Vermehrung der Perlmuſcheln zu ver
hindern. Ein bedeutender Gewinn iſt in Zukunft aus der Perlen-
fiſcherei in der Weißen Elſter nicht mehr zu erwarten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
S Jena, 1. Nov. Einen Akt von nicht gerade großer

Pietät vollführten ſoeben die Stadtverord S.en von Jenag, der
das früher projektierte, infolge des allgemeinen Unwillens fallen
gelaſſene Projekt der Einreißung von Goethes Gartenmauer in
Weimar unwillkürlich ins Gedächtnis ruft, denn die Geſinnung iſt
in beiden Fällen dieſelbe. Darum hat der Beſchluß der Stadt
väter, die alte Spitalkirche zu St. Jakob unweit des
Bahnhofes niederzureißen, den lebhaften Unwillen der hieſigen
akademiſchen Kreiſe erregt. Die Kapelle, der das Todesurteil ge
ſprochen wurde, iſt für den ankommenden Fremden das erſte
r e des „alten“ Jenag, inmitten ſtillos über
Iadener Neubauten ſticht ſie durch ihre Schlichtheit vornehm von ihrer
Umgebung ab. Ein ſtilles Grüßen von vergangenen, anſpruchs
loſen Zeiten geht von ihr aus, ſie iſt ein ſchmuckloſer Fachwerkbau,
aber von wohltuenden harmoniſchen Proportionen. Als Denkmal
religiöſen und künſtleriſchen Empfindens ſteht ſie eindrucksvoll da,
nicht einmal ein Verkehrshindernis iſt ſie, im Gegenteil, ſie iſt
äſthetiſch notwendig, denn ſie bildet als Abſchluß einiger auf den
Platz einmündender Straßen einen Ruhepunkt fürs Auge. Da ſie
im Jnnern von den Zeiten mitgenommen iſt, wird ſie nicht mehr
benutzt, aber es liegt nicht das geringſte allgemeine Bedürfnis vor,
ſie niederzureißen, im Gegenteil, durch wenige Koſten ließe ſich
durch Anpflanzung von Epheu das ſtimmungsvolle Bild, das ſie
bietet, verſtärken. Sie ſoll nun fallen, ohne daß man den geringſten
Plan hat, was für moderne Verſchönerungsanlagen jedenfalls
mit kümmerlichen Büſchen und obligatem Denkmal an ihre
Stelle treten ſollen. Trotz lebhaften Widerſpruches des bekannten
Kunſthiſtorikers Profeſſor Paul Weber u. a., der bei der Gegen
partei nur lautes Lachen hervorrief, ſiegten mit geringer Majorität
die von den Stadtvätern, welche in der mehrere Jahrhunderte alten
Kirche nur „eine Scheune“ ſahen, da ſie ja keine Renaiſſance
Ornamente aus Zement und ähnliche moderne Errungenſchaften
trägt. Jena und Weimar mit ihrer klaſſiſchen
Vergangenheit ſind ein geiſtige r Allgemein-
beſitz Deutſchlands, und jede mut willige Be-
ſeitigung aller öffentlichen Bauten jener Zeit
iſt ein Verluſt für unſere Kultur. Darum wäre
es zu wünſchen, daß dieſem ſinnloſen Wüſten mit dem Erbe
unſerer Väter endlich geſetzlich Einhalt geboten wird und die
weimariſche Regierung gegen dieſen Beſchluß
einſchreitet.

Der Straßburger Univerſität ſteht demnächſt ein ſehr be
deutender Verluſt bevor. Der berühmte Orientaliſt Profeſſor
Theodor Nöldeke wird zu Beginn des März 70 Jahre alt und
ſoll ſeine feſte Abſicht ausgeſprochen haben, ſich zu dieſem Datum
emeritieren zu laſſen, obwohl er ſich einer bemerkenswerten körper
lichen und geiſtigen Friſche erfreut. Mit ihm würde die Univerſität
einen Lehrer und einen Gelehrten verlieren, der ſeit Jahrzehnten
ihren beſonderen Stolz gebildet hat.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, den

2. Povember. 1. Brin d'Amour-Jagd-Rennen.(Jagd- Rennen V. Kl.) Ehrenpreis und 2100 Mk. Herren
Reiten. Diſtanz 3200 Meter. 1. Graf Frankenbergs Deutſch
meiſter (Lt. v. Roſenberg), 2. Lt. v. Guaitas Saphora, 3. Lt.
v. Wietzlows Beethoven. Tot.: Sieg 21:10, Platz 32, 50, 196:20.

2. Preis von Paulsborn 2000 Mk. Jagd-Rennen.
Diſtanz 4000 Meter. 1. Lt. Dodels Erzherzogin (Charvat),
2. Hrn. Biſchoffs Condrada, 3. Hrn. M. v. Lutz' La Gaie. Tot.:
Sieg 101:10, Platz 64, 52, 38:20. 3. Parforce- Jagd
Rennen. Ehrenpreis und garantierter Preis 10 000 Mk. Herren-
Reiten. Diſtanz 7500 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis
Roman Bath Hr. R. v. Wallenberg), 2. Graf Frankenbergs
Nordpol, 3. Hrn. J. Kühns Kadett. Tot.: Sieg 26:10, Platz 36,
42:20. Herbſt-Preis. Staatspreis 4000 Mk. Hürden-
Rennen. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn. F. Schmidts Armbruſt
(M. Seiffert), 2. Hrn. M. v. Lutz' Saint Hubert, 3. Hrn.
H. Wenckes Sir William. Tot.: Sieg 172:10, Platz 84, 30, 44:20.

5. Eichenhain-Jagd-Rennen. Ehrenpreis und
2800 Mk. Herren-Reiten. Diſtanz 3000 Meter. 1. Hrn. K. von
Tepper-Laskis Salome II (Hr. R. v. Wallenberg), 2. Graf
Seidlitz-Sandreczkis Hageſtolz, 3. Hrn. F. v. Steegens Abel. Tot.:
Sieg 37:10, Platz 30, 26, 94:20. 6. Karlshorſter
Handicap. Garantierter Preis 3000 Mk. Diſtanz 1800 Meter.
1. Hauptm. R. Spiekermanns Oriflamme (W. Warne),
2. Hrn. O. Kampfhenkels Gräfin L., 3. Hrn. U. v. Oertzens Hydrat,
Tot.: Sieg 67:10, Platz: 40, 48, 834:20.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Torgau, 2. Nov. (Amtsjubiläum.) Am Re

formationstage war es Herrn Archidiakonus Herrmann vergönnt,
ſein 25jähriges Dienſtjubiläum zu feiern,

Artern, 2. Nov. (Diebſtahl.) Ein Geldbetrag von
1000 Mk., beſtehend in 10 Einhundertmarkſcheinen, iſt vorgeſtern
vormittag in einer hieſigen Wohnung geſtohlen worden.

Eisleben, 2. Nov. (Ein kurioſer Entſchuldi-
gungszettel) wurde in einer hieſigen Schule abgegeben; er
lautete: „Eisleben den 9 Mo 30 1905 Gehrter Herr Löhrer Ji
Biete um Enſchultigunk das ich inz Geſcheft war und ſo ſbeht
Hauſe kam und mein Sohn Bauhel die Zeiht ferſchlief konte er nicht
komen Frau N.“

Mansfeld, 2. Nov. (Die Uebergabe des von
Profeſſor Pape für Luthers Sterbehaus inEisleben gemalten Bildes) an die Stadt wird am
Martinstage (10. November) öffentlich erfolgen. Am nächſten
Tage ſoll dann das Bild im Lutherhauſe aufgehängt werden, wobei
eine Feierlichkeit ſtattfinden wird.

Ermlitz, 2. Nov. (Jm Berufe den Tod ge
funden.) Jn der Nacht zum Dienstag wurde der etwa 2öjährige
Sohn des Zimmermanns Brode, der an der Bahn beſchäftigt iſt,
beim Nachtdienſt in Lützſchena dadurch tödlich verletzt, daß er zwiſchen
die Puffer zweier Eiſenbahnwagen kam, wodurch ihm der Bruſtkaſten
eingedrückt wurde. Der an die Unglücksſtätte eilende Vater konnte
ſeinen Sohn nur als Leiche wiederſehen.

Roßleben, 2. Nov. (Ehrung. Vakanz.) Dem
Rentier Karl Bleichrodt im benachbarten Bottendorf
wurde ſeitens des Preußiſchen LandesKriegerverbandes, gelegent
lich der Verbandsſitzung in Kahna, eine ſeltene Ehrung zuteil. Für
40jährige treue Dienſte als Rendant und Schriftführer ſeines Orts-
vereins erhielt er neben einer ehrenden Anerkennung ein Bild des
Kyffhäuſerdenkmals und das Buch: „Der Krieg gegen Frank-
reich 1870/71.“ Jn dem im mittleren Unſtruttale gelegenen
Memleben iſt durch Penſionierung der Herren Paſtor Koch und
Kantor Spiegler ſowohl die Pfarrſtelle als auch die Lehrer- und
Küſterſtelle vakant. Das Patronat über beide Stellen hat die
Landesſchule Pforta.

Burg, 2. Nov. (Schaoenfeuer.) Um Montag brach
in dieſem Monat bereits zum dritten Male in Schartau

Feuer aus, und zwar auf dem Gehöft des Landwirts Otto Schmidt.
Eine große Scheune und die angrenzenden Stallungen brannten
nieder. Offenbar liegt, wie die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt, auch bei
dieſem Feuer Brandſtiftung vor.

B. Deſſaun, 1. Nov. (Der Gemeinderat wählte in
ſeiner heutigen Sitzung zur Führung der Einverleibungsverhand
lungen mit Ziebigk eine Kommiſſion. Dann wurde längere Zeit
darüber debattiert, ob die vielfach in der Stadt verbreitete Anſicht,
daß die Steuereinſchätzungskommiſſionen zu ſcharf vorgingen, richtig
ſei. Der Beitritt zum Deutſchen Städtetage wurde debattelos be
ſchloſſen. Bei der ſtädtiſchen CohnOppenheim Stiftung hat das
letzte Rechnungsjahr einen Ueberſchuß von 24 000 Mark ergeben.

iervon ſollen 3000 Mark als Abſchreibung auf das Schwimmbad,
000 bis 5000 Mark als Abſchreibung auf die Leſehalle verwendet

werden und der Reſt wird als Grundſtock für Errichtung eines
Krüppelhauſes mit Nebenanſtalten für Blinde und Taubſtumme
zurückgelegt. Die Verteilung von Kindermilch an arme Familien
wurde für nächſtes Jahr ins Auge gefaßt. Dem Landeskomitee
zur Errichtung eines Herzog Friedrich- Denkmals wurde der
Albrechtsplatz dem Antrage gemäß zur Verfügung geſtellt; die Stadt
behält ſich aber ihre Zuſtimmung zu der Umgeſtaltung des Platzes
im einzelnen vor.

W. Gotha, 2. Nov. (Billigeres Fleiſch.) Geſtern
fand hier eine Konferenz von Vertretern des Staatsminiſteriums
mit den Landräten und Bürgermeiſtern des Herzogtums ſtatt, um,
wie die „Gothaer Zeitung“ meldet, n erörtern, wie ohne Jn-
anſpruchnahme der Reichsorgane die Beſchaffung von bil-
ligerem Fleiſch möglich ſei. Das Miniſterium hat im Jn-
lIande und Auslande (Dänemark) Erkundigungen über die Bezugs-
preiſe angeſtellt und iſt bereit, unter gewiſſen Bedingungen einen
Teil der Unkoſten auf die Staatskaſſe zu übernehmen. Die Ge-
meindebehörden hätten zu erwägen, ob ſie durch Bezug von Schlacht
vieh und Fleiſch für Rechnung der Gemeinde und durch zeitweiſen
Verzicht auf gewiſſe Gebühren auf die Verbilligung hinwirken
wollten. Die Gemeindevertreter waren der Anſicht, daß von der
Uebernahme der gedachten Unkoſten auf Staats und Gemeindekaſſe
nur dann die Rede ſein könne, wenn die übernommenen Koſten den
Konſumenten voll zu gute kämen. Sie verſprachen, zu unterſuchen,
ob Fleiſcher oder Kaufleute durch Vermittelung der Gemeinde
behörden den Ankauf von Schlachtvieh und Fleiſch übernehmen und
zu entſprechend billigeren Sätzen abgeben wollen. Ueber den Er
folg ſoll berichtet und dann über die etwa zu übernehmenden Koſten
auf die Staatskaſſe Beſchluß gefaßt werden.

Letzte Telegramme.
Straßburg (Elſaß), 2. Nov. Jn dem Umleitungskanale

ſank in der vergangenen Nacht ein Frachtſchiff der Mannheimer
Lagerhausgeſellſchaft mit 1100 Sack Weizen und 300 Sack
Mehl und Kaffee. Die Jnſaſſen wurden ſämtlich gerettet,
Der Materialſchaden iſt enorm.

Graz, 2. Nov. Heute fanden hier Kundgebungen für
35 allgemeine Wahlrecht ſtatt, die einen ruhigen Verlauf
nahmen.

Chriſtiania, 2. Nov. Die Ernennung norwegiſcher Ge
ſandter ſoll erſt erfolgen, nachdem ein darauf bezüglicher
Budgetvorſchlag im Storthino eingebracht und zur Ver
handlung gelangt iſt.

Die Lage in Rußland.
Eydtkuhnen, 2. Novbr. Das hieſige Poſtamt ſandte heute 7000

für Rußland beſtimmte Pakete an die Abſender unter Portovergütung
zurück. Geſtern übergaben hieſige Spediteure rieſige Poſten Eiſenbahn
gut für Rußland der hieſigen Güterexpedition. Die Fracht wurde auch
für Wirballen verladen. Abends traf jedoch an die Spediteure die
Aufforderung ein, das Gut zurückzunehmen, da die Uebernahme in

Wirballen verweigert wurde, weil die Unruhen in Peters-
burg aufs höchſte gewachſen ſeien.

Warſchan, 2. Nov. Bei Zuſammenſtößen mit dem
Militär, zu denen es im Laufe des heutigen Tages kam,
wurden ſieben Perſonen getötet und 50 verwundet. Der
Gouverneur hat einen Aufruf erlaſſen, in dem er die ge
währten Freiheiten garantiert und die Bevölkerung bittet,
Ruhe, Geduld und Vertrauen zur Regierung zu haben.

Haparanda, 2. Nov. Die ruſſiſchen Soldaten in Ulea
borg haben ohne Widerſtand ihre Waffen ausgeliefert. Die
ruſſiſchen Straßenſchilder ſind übermalt worden. Jn Tornea
haben ſich 150 Freiwillige zur Aufrechterhaltung der Ord-
nung zuſammengetan. Jn Kornea, Kemi und Uleaborg
iſt die finiſche Flagge gehißt worden. Heute abend wurde
in allen finiſchen Städten illuminiert.

Kiew, 2. Nov. Die Krawalle gegen die Juden dauern
fort. Die Polizei ergreift aber keine Maßregeln dagegen.
Der Kommandant der Truppen verſprach dem Vorſteher der
jüdiſchen Gemeinde Schutz des Lebens und des Eigentums.
Gleich darauf begannen Plünderungen der Häuſer von
rn Juden, die neben dem des Generalgouverneurs
iegen.

London, 2. Nov. Der „Standard“ meldet aus Odeſſa,
daß ſechs Bomben im Laufe des geſtrigen Nachmittags in
verſchiedenen Teilen der Stadt geworfen wurden. Ein
General, der einen Zug durch die Stadt führte, um die Ver
kündigung des kaiſerlichen Manifeſtes zu feiern, wurde von
den Revolutionären auf der Straße in Gegenwart von
Hunderten von Zuſchauern erſchoſſen. Er verſchied auf der
Stelle. Kein Menſch rührte ſich, um den Mörder zu er-
greifen. Die heftigen Straßenkämpfe dauerten bis in die
Nacht. Es herrſchen anarchiſtiſche Zuſtände. Das Juden-
viertel wurde von einer wütenden Volksmenge geplündert.
Der Kommandeur der Koſaken entfloh in Verkleidung, um
einem ſicheren Tode zu entgehen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 4. November: Teils heiter, teils wolkig, tags au
genehm, nachts Froſt.

Sonntag, 5. November: Heiter, tags milde, ſpäter bewöltt,
kalte Nacht, ſtrichweiſe Regen, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale Halle 2,02, Trotha 2,34, Alsleben 2,10, Bern

burg 1,64, Calbe, Oberpegel 1,74, Calbe, Unterpegel 1,46.Unſtrut: Straußfurt I1,40. Moldau: Budweis 0,02,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,24, Branden
burg, Unterpegel 1,73, Rathenow, Oberpegel 1,64, Rathenow,
Unterpegel 1,20, Havelberg 2,50. Elbe Pardubitz 0,04,
Brandeis Melnik 0,22, Leitmeritz 0,10, Außig 0,18,
Dresden 1,20, Torgau 0,88, Wittenberg 1,956, Roßlau

1,47, Aken 4- 1,79, Barby 0,92, Magdeburg 1,70, Tanger
münde 2,60, Wittenberge 2,42, Lenzen 2,48, Dömitz 1,91,
Darchau 1,74, Lauenburg 2,02.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Tr geraut vom 31. Oktober.

tiva:
1, Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet A. 794 174 000 Abn. 40 235 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 23 557 000 Abn. 747 000
z. do. an Noten anderer Banken 7 796 000 Abn. 26 098 000
4, do. an Wechſeln 1 109 485 000 Zun. 73 889 000
5. do. an Lombardforderungen 81 755 000 Zun. 7 925 000

6. do. an Effekten 85 0007. do. an ſonſtigen Aktiven 2921 000
Paſſiva:g. das Grundkapital c 180 000 000 unverändert.

9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.10. der Betrag der umlauf. Noten 1 442 072 000 Zun. 35 868 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

104 975 000 Abn.
86 269 000 Abn.

Verbindlichkeiten „487 493 000 Abn. 43 248 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 33 632 000 Zun. 1 108 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Oktober
3360 764 400 abgerechnet.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 2. November 1905.a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 169 154 S 150Danzig 176 160 154 152Stettin 174 162 155 150Poſen 175 159 152 154Breslau 175 162 186 152Berlin 179 167 164Magdeburg 179 173 175 158Hamburg 180 167Neuß 180 161 n. 150 a. 167Mannheim 181x 176 155Jnſterburg 170 160 145 150Thorn 160 164 148 152 130--138 148--151
Prenzlau 165 170 150 156 140 156 150 160
Pyritz 162 165 148--152 140--141 136--140
Krotoſchin 173 174 157--160 145--150 143 145
Hirſchberg 172- 181 161--168 149 160 147 152
Schönau a. Katzb. 164-170 152-158 139- 144 132- 140
Beeskow 175 180 158 160 150 160Frankfurt a. d. O. S 148-- 153 136--145 152 158
Halberſtadt 165--172 162 171 154--177 156 165
Lüneburg 7 158 164 132 156Goslar 163 170 160--166 145-- 170 155--170
Kaſſel 1773 175 s 160 180Minden 169 150 165 152Dortmund 172 157 135 156Marne 170 175 153--155 138 140 146- 150
Chemnitz 177--183 170--179 160--175 n. 155/69
Altenburg 174 174 170 170Villingen 180 190 Sa. alte Ware, n. neue Ware.

Hafer Chemnitz a. 180, Kernen: Villingen 186 196.
Raps: Breslau 222

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 2. November voriger Kurs

Newyork Weizen loko 96 Cts. c. 147,85 971 Cts. A. 150,15
Chicago Dezbr. 885/ Cts. 136,50 89 Cts. 138,05
Liverpool Dez. 7 ſh. 19, d. 160,90 7 ſh. O d. 159,25
Paris Okt. 77 Fes. I e 22,75 Fes. r 184,95
Budapeſt Okt. Kr. 7, 16,79 Kr. 141,95
Odeſſa loko Kop. 102 Kop. 133,75Riga loko 104 Kop. 136,70 104 Kop. 136,40
BuenosAires Weizen loko ct. pap 750 ctvs. pap. 133,50
*Odeſſa Roggen loko Kop. 90 Kop. 118,054 J

Riga loko 100 Kop. 131,45 100 Kop. 131,15
Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 84 Kop. 110,40 84 Kop. 110,15*Odeſſa Futtergerſte loko Kop. 74 Kop. 97,05
Riga loko 73 Kop. 95,95 73 Kop. 95,7NewYork Mais Dez. 578 Cts. 94,70 577 Cts. 95,50
Buenos Aires* loko ct. pap. 530 ctvs. pap. 94,35

Budapeſt Kr. Kr. u TTelegramme aus Odeſſa ſind nicht eingetroffen.
bofr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 10,75 nach Rotterdam 10,25 C.
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 10,75 nach Rotterdam 10,25
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
nach direkten Häfen 11,75 A.

Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.
c) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich

FrachtZollSpeſen.
Hamburg, 2. November. Weizen: Kanſas II November

185 Donau 79/80 kg Nov. 184 77/78 kg Nov. 182
La Plata: 81 kg Nov. 1871 80 kg Nov. 187 AC, 76/77 kg Nov.
Entre Rios 1821 Roggen: 9 Pud Dez. Noworoſißk
166 Donau-Bulg. 72/73 kg ſchwimmend 170 Hafer:
Amerik. Clipped II 38lIbs. Nov. Dez. 147 Futtergerſte:
Südruſſ.: 60/61 kg Okt. 130 Nov. 1291 Dez. 129 A.
Amerik.: 46 lbs. 15. Nov. bis 15. Dez. 127 M. Mais:;
Mixed Golfhäven Nov. 127 AC, dreihäfig Nov. 130 AC, erſte Hälfte
Jan. 120 Jan. 119 A. bez., Dez. 122 La Plata: ſchwimmend
1288 129 A. bez., Sept. Okt. 128 A. bez.

Rotterdam, 1, November. Weizen: Bahia Blanca ruſſ.:
82 kg Nov. 190 80 kg Nov. 187 c. Barletta: 82 kg Nov.
190 80 kg Nov. 187 c. Ulka: 92 Pud prompt 180x
92 Pud prompt 182 980 Pud prompt 184 AC, 10 Pud
191 Rumän. 77/78 kg 3 o Nov. 184 Roggen: Süd
ruſſ. 915 Pud prompt 170 A. Bulgar-Rumän. 72/73 kg prompt
169 74/75 kg prompt 171 75/77 kg prompt 175 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg prompt 131 A. Hafer:
Nordruſſ. 47/48 kg prompt 144--147 A. Ameritan. Clipped II:
38 lbs. weiß Mixed Nov. 150 Mais: Mixed Dez. 122
La Plata Nov. 132

Berlin, 2. Nov. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel und gering 142,00--151,00 gut 152,00 bis
160,00 ruſſ. u. Donau 144,00--153,00 ab Bahn und frei
Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 170,00 177,00 mittel 163,00 170,00 gering 158,00 bis
162,00 ruſſ. 157,00 160,00 amerik. 158,00 160,00 ab Bahn
u. frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 144,00--146,00
runder 137,00 140,00 c frei Wagen. Erbſen, inländiſche und aus
ländiſche Futterware mittel 159,00 163,00 feine und Taubenerbſen
164,00 170,00 kleine Kocherbſen 200,00-240,00 Viktoria
Erbſen 230,00 -—260,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße
270,00 220,00 Weizenmehl 00 22,75--24,75 Roggenmehl
O u. 1 21,20--23,20 Weizenkleie 9,75--10,50 Roggenkleie
10,40-- 10,80 Mittagssörſe: Weizen, Dez. 179,25--178,75
bis 179,00 Mai 189,00 188,75 Roggen, Dez. 165,75 bis
166,00 165,00 166,25 166,00 Mai 171,00 171,25 170,50
bis 171,00 170,75 Hafer, Dez. 152,25--153,00 Mai 160,00
bis 160,25 Mais, Nov. 134,25 134,00 Weizenmehl 00
22,75-—24,75 Roggenmehl O u. 1 21,20--23,10 Dez. 21,25
Rüböl, Nov. 46,90 Brief, Dez. 47,10--47,00 47,20 Mai
60,20-—50,00-—560.20 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen,

Dez. 179,00 Mai 188,75 Roggen, Dez. 165,75 Mat
170,75 Hafer, Dez. 152,75 Mai 160,55 Mais, Nov.
134,00 Dez. 134,50 Mai 132,75 A. Mehl, Dez. 21,30 Mai
21,80 Rüböl loko 46,90 C Nov. 46,90 Dez. 47,20 Mai
50,20

Nagdeburg, 2. Nov. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert,
engliſcher gut 168-—173 mittel 161 167 gering 152-160
do. Sommer gut 172--178 mittel 162--170 do. Kolben
Sommer gut 172180 do. Rauh gut 160--165 AC, do. aus
ländiſcher gut 185—-195 Roggen feſt, inländ. gut 165 bis
170 mittel 158 164 AC, aus ländiſcher gut 168--175 Gerſte
feſt, hieſige Chevalier gut 166-178 mittel 155--165 A.
feinſte über Notiz, Land gut 145--155 C ausländ. Futtergerſte
gut 137—-141 Hafer feſt, inländ. gut 152-160 mittel
145-—-150 ausländ. gut 150 168 A. Mais feſt, runder gut
136 140 amerikaniſcher bunter gut 140-145 Erbſen
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 175--190 AC, mittel 153--170
do. grüne Folger gut 185--195 AC, mittel 168-180

WochenMarktberichte.
Butter- Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter

Großhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtraße 22), 1. Nov.
Obwohl wir uns am Monatsſchluß befinden, wo gewöhnlich der
Abſatz nur ſchwach iſt, beſtand doch nach allen Sorten Hofbutter
rege Frage. Da die Zufuhren nur klein ſind, können ſich
ſolche zu unveränderten Preiſen ſchlank räumen. Preisfeſt
ſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten in
Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 120--124 do. IIa
115 121 do. IIIa 112--115 do. abfallende 105 110
Tendenz: feſt.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 2. November. Seit unſerem letzten Berichte iſt der Markt
noch feſter geworden. Das Angebot iſt ſehr gering, während ſich der
Bedarf immer mehr entwickelt. Erdnußkuchen und -Mehl.
Die Preiſe ſind weiter geſtiegen. Die feinen weißen Sorten ſind kaum
zu haben oder es werden dafür außerordentlich hohe Preiſe verlangt,
wie wir ſie ſchon ſeit Jahren nicht mehr gewohnt geweſen ſind. Die
gewöhnlichen Sorten ſind ebenfalls knapp und die Preiſe dementſprechend
hoch. Preis: 150--155 C für 1000 kg ab Hamburg, je nach
Güte und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Auch die
Preiſe für Baumwollſaatmehl ſind höher gegangen. Von Amerika
kommen anhaltend ſehr feſte Berichte und das Angebot iſt gering,
während die Nachfrage immer beſſer wird. Preis: 136--148
für 1000 kg ab Hamburg je nach Güte und Gehalt.
Kokoskuchen. Der Markt liegt unverändert. Preis: 134-145
für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen. Das Angebot
iſt unbedeutend, die Nachfrage dagegen gut. Preis: 118--122
für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen. Der Markt
liegt feſt, die Preiſe werden hoch gehalten. Preis: 145--155 A. für
1000 kg ab ne Reisfuttermehl. Die Nachfrage
iſt gut, die Forderungen ſind höher. Preis: 98--106 für
1000 kg ab Hamburg.

Viehmärkte.
Bericht der Landwirtſchaftstammern für die Provinz Sachſen

und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht am 2. November 1905.

me

e Durchſchnitts Preis pro 50kg
Kreis Viehgattung Lebendgewicht] Lebendgewicht

kg
a) Provinz Sachſen

Saalkreis Bullen 600 900 36 41Langenſalza 750 40Saalkreis Ochſen 800 1000 3742Delitzſch 800—900 38 40*Saalkreis Kühe 500 700 34——39Delitzſch 650 3234*Saalkreis Rinder und Stierel 400--600 35 40
Delißſch. 650 38 42*Jerichow I. n 600 362Oſterburg 400 333Saalkreis Kälber 4560 40 45Delitzſch e e 2 e 51 38 40*Saalkreis Schweine 100--200 5257
Delitzſch 8 140 5660Torgau 115 504Langenſalza 100 57 5Torgau. Zuchtſauen 250 506Delitzſch Zuchtſauen u. Eber 200 50 52Saalkreis Hammel 50 29—34Delitzich. 60 3334Saalkreis Lämmer 50 30 35Helitzſch 50 34—35Saalkreis ſangefütterte Merzſchafe 50 28 33Delitzſch 45 30 31Torgau. r 55 317b) Herzogtum Anhalt

Ballenſtedt. Ochſen S 36—46Bernburg S 36 40Cöthen 7 e e e a 36 42Zerbſt e e tn 37a e Bullen S 30—39Löthen e 36 40Bernburg S 36 40Ballenſtedt S 37-41Ballenſtedt Färſen und Kühe S 34 42Cpthen u S 3236erbſt u S 30bthen Kälber E 35—40Bernburg S 38—40Ballenſtedt 7 e 7 77 t 40-55Ballenſtedt. Schafe S 30-—38Bernburg 2 7 7 e 24-32Cöthen. S 30 35Zerbſt e e e 77 r 3 1 T 32Zerbſt e Schweine r 48--50Cöthen Je T 48-56Bernburg S 53 58Ballenſtedt. S 54601 5 Tara Erfurt, 2 mittlere Qualität verkauft nach Magdeburg,
3 weidefett nach Stendal, gut nach Dresden, 3 9) Tara, gut nach
Dresden, 7 nach Belgern. Verkauft nach Königreich Sachſen und
Halle. Verkauft nach Halle und Umgegend.

Leipzig, 2. Nov. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 184 Rinder, und zwar;
73 Ochſen, 5 Kalben, 57 Kühe, 49 Bullen 528 Kälber, 213 Stück
Schafvieh, 1395 Schweine zuſammen 2320 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 78, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 70,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 60,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht

ewicht 71, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
chlachtgewicht 60, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 50. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 73, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 69, 3. gering
enährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 60. Kälber: 1. feinſte

aſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 60, Schlacht

ewicht 2. mittlere Maſt und gute Saugkälber Lebendgewicht 56,
chlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 50, Schlacht
ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,

Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 42, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
gewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 33, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 76, 2. fleiſchige Lebend
ewicht Schlachtgewicht 72, 3. gering entwickelte Lebendgewicht

Schlachtgewicht 68, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 68, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 132 Rinder, und zwar: 42 Ochſen,
4 Kalben, 52 Kühe, 34 Bullen 528 Kälber; 128 Schafe;
1300 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Schafe langſam,
Kälber gut, Schweine mittelmäßig.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 2. November. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 177—-179. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
165--170, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, November 135,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher ecif. November 110 Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklen
burger 155 163. Mais ruhig, Americ. mixed cif. per Nov. 118,00.
La Plata eif. November- Dezember 11350.

Peſt, 2. November. Weizen matt, per April 17,04 Gd., 17,06
Br. Roggen per April 14,32 Gd., 14,34 Br. Hafer per April 13,66
Gd., 13,68 Br. Mais per Mai 13,92 Gd., 13,94 Br.

Paris, 2. November. Keine Börſe.
Antwerpen, 2. November. Weizen ruhig, Mais feſt, Gerſte

feſt, Hafer feſt.
London, 2. November. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-Yort, 2. November. (Telegramm.) Roter WinterWeizen

loko 96 per Dezember 95,, per Mai 94!/g, per Juli per Sept.
Mais per Dezember 56 per Mai 52!/g, per Juli

Mehl 3,40. Getreidefracht nach Liverpool 2.
Chicago, 2. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 89

per Mai 908 Mais per Dezember 457
Raps.

Peſt, 2. November. Raps per Auguſt 25,40 Gd., 25,60 Br.
Zucker.

Hamburg, 2. November. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per November 16,25, per Dezember 16,45, per Januar 16,60,
per März 16,85, per Mai 17,10, per Auguſt 17,50. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 2. November. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per November 16,15, per Dezember 16,35, per Januar 16,50,
per März 16,80, per Mai 17,00, per Auguſt 17,35. Matt.

London, 2. November. 9600 Java-zucker loko matt, 9 ſh. 0 d.
Wert, Rüben Rohzucker loko willig, 8 ſh. d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 2. November, nachm. KaffeeTerminNotierungen.

Nur für Good average Santos Dezember 37 G., März 371 G.,
Mai 38 G., September 38 G. Tendenz: Kaum behauptet.

Havre, 2. November. Kaffee. Good average Santos Dezember
46,00, März 46,00, Mai 46,50, September 47,25. Tendenz: Schwach
behauptet.

Amſterdam, 2. November.
hauptet, loko 31

JavaKaffee, good ordinary be

Petroleum.
Hamburg, 2. November. Petroleum ſtramm. Standard white

loko 7,30 Br.
Antwerpen, 2. November. Petroleum. Raffiniertes Type weiß

loko 19 bez., Br., do. per November 19 Br., do. per Dezember
19 Br., do. per Januar-März 20 Br. Feſt.

NewYork, 2. November. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,70, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined
Caſes 10,40, do. Credit Balances at Oil City 1,61.

Spiritus.
Hamburg, 2. November. Spiritus ruhig, November 18,00 G.,

November Dezember 18,00 G., Dezember-Januar 18,00 G.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 2. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00 42,00 Mk., Linſen 32,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 2. November. Rüböl loco 52,50, Mai 53,50.
Hamburg, 2. November. Rübbl feſt, loco unverzollt 50,00.
Amſterdam, 2. Nov. Leinöl ſtramm, loco Dezbr. 18/,

Jan.Mai Juni- Auguſt 187/8, Sept. Dez.
Paris, 2. Novbr. (SchlußBericht.) Rüböl matt, Oktbr. 53,00

November 53,25, Nov.Dez. 53,50, Jan.April 54,00.
NewYork, 2. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,40, do. Rohe und Brothers 7,65.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 2. Nov. Kartoffelſtärke 19,50 Mk., Kartoffelmehl
19,50 Mk., feuchte Stärke 9,90 Mk.

Hamburg, 1. November. Kartofſelſtärke 19—20 Mk., Lieferung
Okt.Dez. 19 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 195 20 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 19 20 Mk., SuperiorStärke 19 20 Mk.,
Superior-Mehl 20--20 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 2. November. Eßtartoſſeln 4,50—6,50 Mk. für

100 Kilogramm. Zleif
Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 2. Novbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Vauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60——1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,20--4,80 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 2. Novbr. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krummi

ſtroh 2,50-—3,60 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg
Baumwolle und Wolle.

w e 2, Novbr. Baumwolle. Feſt.
loco 56r Ahtwerpen, 2. November. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.

5,15 Verkäufer, September 5,10 bez. Ruhig.
Havre, 1. November. 3 Uhr.

Mai 172,50. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 2. Novbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

Le 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
endenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig-

Upland middling

Wolle. Oktober 197,00,

Per November 5,69, Per März April 5,85,
Nov.Dez. 5,69, AprilMai 5,86,Dez.Jan. 5,75, MaiJuni 5,88,Jan.-Febr. 5,79, „Juni-Juli 5,89,Febr.-März 5,82, Juli-Auguſt 5,90.

Metalle.
Amſterdam, 2. November. Bancazinn ruhig, loco 91
London, 2. Nov. Silber 2818 Lſtrl., ChiliKupfer 71/16 Lſtrl.,

per 3 Monate 70 Lſtrl., Blei, ſpan. 15 Lſtrl., engl. 15 Lſtri.,
Zinn 149 Lſtrl., Zink 287 Lſtrl.

Glasgow, 2. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 52 h. 74 d.

Rio de Jaueiro, 1. November. Feiertag.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: w. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S Telephon 188.
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Berliner Börse, 2. November 1905. je kont 47Berlin, BankdisKkeont 59, Lombardzinsfeoss a 79.e0aa.: 12. 19
ta: 80 Pf. Oest. 1 Gold: 2 M. ähr. 1,70, 1 Kr. 0,85. 7 I.kern in rn r r M. 1Rbl.:2,16, 1 Gold-Rpi':8,20. 1 Peso: 4. 1 Doll. 4,20. 1Lstrl. 20,40

*wx2Arth. Pac. Pr. len. 4

Oreg. R. H.-B. 46 4

Soufh. Pac. 1937

ſt. autz fr.

Westpr. neuland. 3 86,306 t Kisenb.-Stamm-Aktien.,Dtseh. Ponda u. St. -Pap. Hess. Land-hHy.-pf. 3
Disch. Reichs-Sch.

do. 905 u. 07
Disch. R.-A. unk. 05

do. Com.- Ob 99,606
312 99,700

m 7 i Pfabr. 4
o Cehe ſt. n s Vent

i bennezet A. )3. 50h

Dtsech. Hypoth.-Pfandhbr.

o. Lo.Caszeſer Landeser. Nordh. Wern. l. A. ber o. 80 abg. 4
o. do.do. I. u. II. uk. 1914do. 93/00

do. 96, 03,04 05 3 do. III. u. IV. 1915

o (o. 95Mecklenb. Eh. Schäy.
do.

chlemwig Hohten. 4
o.

Reichenderg ar. S do. XV. u. 1014
Brschw. 20 Tlr.- Lose

Hamb. 50Tlr.- Lose frif. H.-Pfd. XV.X.Ostpr. Prov.-Oblig. Meininger 7 6.- Lose
do d Oldenb. 40 Tlr.- Lose

Ostafr. Eisenb.-Anl. ob
Ausl. Fonds u. Pfandbr.
Argent. kisenb.-Anl.) 5
590 Argent. Anleihe 5
do. 1000 Pes. abg. 5
42 96 do. innere 492

o ä. 2040 412
4 90 Arg. A. 1896 4
Bosnische Anleihe 4

o. z.kein mm Baltimore u. Ohio

Königsborn Khl. 2

v 47 do.

estpr. Prov.-Anl. 05 r aW m m l102560 Strassen- u. Kleinbahn.Aachener St. -Anſ. b
Allg. Dtsch. Kind.
do. Loc. u. Straß.
Barm.-Elberf. Sth.
Berl.-Charlb. Strb.
Boch.-Gelsenk. Strb.

Bres!. Elektr. Str.

Chin. An v. 1895

Augsburger St.-Anl. 3

d d O
Egypt. Anleihe gar.

Niederl. Kohlen 5

Griech. Anl. 81/84
Crefelder Straßenb.
Danziger Straßenb.
Dresdener Straßenb.

do. o.do. S. IV. uk. 1913) 4 101.906 Oberschl. kisenb. B. 3

!apanische Anleihe

o. o.Meining. Hp.-B. II.

do. VI. V. Rhein. Ant.-Kohlent lo. neueMexik. Anl. 200

S t

e 5

Hannov. Straßenb.

Heidelbg. Strabenb. 5

Norwegener An. 94 3
Charlottend. 89/99 88o,

Oesterr. Goldrente iſfeld. Boder. V.Cöpenicher St.-An. Mitteld. Boder S
dS

e t

Schultheiß.-Brau. 5
Siemens Elek. B. 3

Mecklenb. Straßenb.

Posener Straßenb.
e

Siemens Halske 3o.
Düsseld. 99 uc, 06 Port. St.-A. unif.

Elberfeld St. 1889 Ver. kisb. B. V.-A. Simonius Cellul. 5Westd. Eisenb. B. G.

Schiffahrts-Aktien.

D.-Austr. Dampfsch. 7
Hamb. -Am. Paketf. 9

Rumän. amrt. aſt.

Erfurter Stadt Anl,

Görlitzer St. Anleihe

o. do.Halleahest.Anieine
r

o. do.Hamm j. V. 1903
Hannov. St.-Anl. 95
Hildesheim. St.-Anl.

Ver. Elbe Saale

Eisenb.-Prior.-Oblig.
Braunschw. lndsb. 352

Zellstoff. Waldh. 2r2

Pr. Ctr.-Bd. 1890
do. v. J. 99 uk. 09
do. V. J. O1 uk. 10
do. v. 4. 03 uk. 12

do. v. J. 96 uk. 06

Karlsr. St. A. 86/89 Heidar Pascha f.d

Kölnerſt.-An. v. 98 31 mer n m.Steaua Romane 5

non

o i

4

Königsb. St. -An]. 99
Leer j. 0
Lichtenb. em. 00
Ldwgsh. St. A. 1900

öhm. Nordd. 4du do. do. v. 96 uk. 06
p

do. ab. 8rz. 125

20

Bk. f. Spritu.-Prod.

Dux-Prager Gold.
Elis. Westh. G. st.

Galiz. Carl. w. 90 100,506
Kasch. Odb. Gold. 4 100.406

Serh. amort. A. 95 4
Spanische Schuld kl. 4

Cons. A. 1890 4

c
Oest.-U. Stsb. alte

do. Ergnzgsnett 3
do. U. Sfsb. 18951 3S

a Oesf. locaſb. Cid.

do. Lit. B. 1903 3

(o, lit. 8. kidin. 5

geſchb. bar. diid.

Thorn 01 uev. 11 4
Weimarsche St.-Anl. budape ter St.-Anl.

Wiesb. St. 95/01 zB. Air. St.-A. 10001. D Rh.-W. B. c. L. V.
4

do. Pes.Kopenh. Stadt-Anl.
e

Mailänd. 45 Lire- l.

do. I. un 1906
Schles. Zäer.

Moskauer St.-Anl.

r v gert
Venef. 30 Üre-l.
Wiener Comm. A.

Lodz. Fabr. Eisenb.

Budap. Haupt-Spark.
Bulgar. Nat.-Pfabr.
Dän. Inselst. Kass
finl. Hyp. V. Pf. 02

ltalien. Hyp. Pfd. C.
ltal. Nat.-B.-Pf. gtfr.

Jütl. Cr. V.-0b. V.

Stett. Nat. H. rz. 1100 4

do. unk. b. 1905
do. do. cv. rz. 100

do. do. cv. r. 160 3
do. 1897 unt. 08

r

do. do. Leipzig. Creditanst.Kopenhbag. Cr.-Ver.
Nord. Pf. Wib. l. I.

Pest. C.-B. II u. III.
do. J. X.

s Madikawias 95
do 98 0blig. ind Gesellseh.

Acc. Boese Co. 5Poln. Pfdb. 3000R.
do. 1000-100 R.
Portug. Tabdak-Mon.

Meckl. Hypoth.-Bbk.

a

r

h

S es

Schwed. H.pt. 78 kietn. ler ſationaldi. f. D.
r Alsen Portl. C. 2

Stockh. Pfdbr. 94 t

Oester. Länderbank
W kentr.-pacit. 1949

Oldb. Sp. u. Leihb.
Centr.-Pacif. 1929do. Hp. B. Pf. 97

do. C. Hyp. -Spark.

ſo

Brl. Elkt. W. uk. 06

Brnschw. Kohl. 3 *422

S

l c

*4 1102,106 (rtffries. Bank 75 Ging. Netall 12 225. Höchster Farbw. 3 I n fen. 2 uis rn
Z. 104,606 Petersb. Distont 90 206, 00 b Biräenwerd. V.-A. O 80,250 ſfoftmann Jferte 20 3385000 de ehrtuhef, 14 24676

2tersb, int. H.-B. 957, 192. 000 Bismarähüite. 20 341.0000 hofmann Wogſt- rege Sahne en. s s
4 100,806 Pfälzische Bank 106,000 an W v 1 o u re 1 206 0000 Langerg u e4 103, 10b do. yp.-Bk. Da e mwe. Msch.-Fb. 772 143,1 cch. kis. u. Siahi 12 251,80b Sarotij 10 17650

Bod.-C.- A. 7 159,0000 Boch. Bergw. V.-A. O 56,600 Hösch. Eis. u. Stahl 12 251,8 9.107,006 er m 9 200,106boch. Guten 12 254,25bHöxter Cement i W c
r r ſe B. Ifs b r acht. r e e en 99750chalker eniten 10 64200064 101,„4960 do. Leihhaus 9, er Co. r 53 9San ren ekeree Man 9 e Henaete 4 10 ſgelen. in. en*5 102 4000 Reichsbk.-Anth 7,04 158,90bB Braunschw. Kohl. 10 249,75b Hüsten. Gewksch. 6 1135,50b6 erſ hen J 4 n

5 10530 ein. dank ahg. s g. e 1 i u ſchinhh pr. 9 i82*39 97,906 Rhein Dist.-Ges, 38,75b6 do. ute 7 1139 4 jmmel Masch. 72 141n n e et e e n nen5 1I11,906 do. Wesff. Boder,, 7 163,8066 Breffenburg cm. 0 126,00d0 ülse bergbau i h on vchlesisch Cell s 1200066
5 103,250 Rortocker ba 5 114,100 Zrener 4 96.,00B lnowrazſew Salz 5 122.105600 99500 funn t u. 9 15277600 hener ſünm. 12 220006 Baug. Ff.-p. 12 238.256 Schles. las s 193

i 5 1045 e Käthe dar. 6, 135.0000 Breeint nrit 12000 eben Kynn. 4 u a See nene
klettt fHochb. 5 4 104.250chaaft. Banty. 73 165.7000 Brenl. de fen. „Vorä.-Akt. 35 505.2506 o. In. Kramgta 5,3 132 1000
kl. Licht- u. Kraft. 4 492 104,206 Schles. Bankver. 7 159,500 o. Sprit-Fabr. 15. 266,006 Kahla Porzell. 35 072v 97406 hl Bod cr. s do- Wagf. Linke 1292 309,00b0 Rali Aschersl. 10 177.60 40. Portl. Cem. 733 b

5 102756 Schwab üyp. B. 5 124.006Brüxer Rohlen 14 Kapler Naschfb. n 22 r Pite 10 n
*41 103,206 do. Landb. 40 7 1119,00B Bucgerus kisen 6 1339273 u brob. 156400 Schomb. Söhne 6 132.5069

krist. 3 Rom 5 *412 1605,106 Slinger Bant z 80500 r mann 177 n don 632 142.000 Scöneb. Frä, frr. 12 205.7506 Bezug
e s Calwra. Asbeit Aſrchner a en 7 228.500 Schönbeus Atee (10 u don ZeitunGerman. Schiff 2 *4 102,105Unger. Creditu. 92 Caroline b. Offlh. (15 340,50b v r 2 102256Schoening rir. 4 104750 Zall. C63, Mane bau 2 *43 Ios. ob n. Man 80 8 e Cerfon ler 18 312 ob höhe 18 213600 rig u la e La1. el. üntem. 3! 4 99,75006 Mestd. Bder.-Anl. 612 145,500 do. 1601.2600 8 169,506 mann Stärke i5 2602006 5chub z Sarer (20 35 7erg

w. 5 4 108.406 Pestt. Bank fr. I Cassel Federsttl. 12 232.008 am J nartan 25 136.9900 Schuckert klekt. 0 136,10b Ges
d. 372 9919 et Unp, Verb. 12.20 Charſtth, Wasserw. 159. 336,50b W 592 120,000Schulz-Knaudt 6 181,7566 Teleph
248 193337 t a. kin 4 160 wo hen Ft. Dudtau 9 69.9927 hälng Mänenge 5 162 0020 el in a
4 100,90b (frb. f. kishu, Obl. od. Fb. Griesheim 5, 12 2765006 Segaſ à.-6.Hartmann NMsch. 3 *452 ds. Ansjedl.-ß. 4 100,256 [Chem. Fr. Grün. 10 193/50b6 r Mein r-4 17 356506 Sentker Vorz. A. 0 118,606

Helios Elek.-A. 2 2 85,00b0 andbank-Ob. 452 104,500 von Heyden 8 73. Königin ar. ab. 078.7506Siegen Sof. nud 3 135,25B
8.1. önent. kih.- d. 4. Fb. Höningen 13 u. o 805006 Siemens Ciasnne. u e

7 7 j 2 5 250 2An o lndustrfe-AKtien. en ren 12 o ten len len r hen rHörder Berqw. 3 *4 102,506 der r vaderei en 2560 Chem. Fb. Weiler könſereſ p 1292 259.6006 Simonius cel]. 6 165,5006 auf T
et 5 5 187 bog, ren 8 152.2560 r 5 40 Körbiscorf. Zuck. 9 I Sitrend. Porz. 0 92,25b6 Die
de hernten 2 1027300 böhn. Frauen 10 2007 ob chen. fadr. byt 9 118;9ods Gebr. Möring Spinner Renner. 0 55.00b0

e ab. 0 100,756 W. im. 9 129706 Rostheim Ceſlul. 12 3 FSfadtberg. Hütte 0 h manch
e e e ten e In dere terte B. 19 ein. e el u bringeattowitz. Bergw. *3 72 5/7500 Concord. Sp. u. W. 73 Kunz Freibr. 8 l140,0 Staßfurt. Ch. F. 8 1148,756Kön. NMarienhüfte 5 n r fmpehſansn 5 3 D7 Kurfürstend. Ges. fr. 1595 Steaua Romana 8 152.80h ſicheru

6 127.5060 Cont. Electr. Hrb. 9;10b0 Hüpperbusch à S. (12 218, Ftett. Bred. Cem. 7 175,0006hre 4 91,756 Aatierunt. In e Kyffhäuserhutte (20 378.006 (ham. Vidier 18 zubert
*3 95,40bhaiserdrauerei 5 t nen 15 255000 Lahmeyer klekt. u See wünſe*4 103.250 Nönigstadt 7 Du Oel-9f.p. 5 0 58 90B app. Tiefbohrg. 20 290.75 ſich g. o 350 1006

100 on nete Jeilb. 8 r Deimenh. linol. 10 261,50d0 lauchhamm. c. 8 1 do oth in 2 142066 lichenz o eine t r Deneter än. 19 ren 107 vor nete 12220 auch42 pfeſenen 14 239500Deutsch. Asph.-b. 6 50d0 leiiher anni' 9 150750 töhr kKammgan 5 170,000
T. Schöneberg. ſch. 12 2170000 Dtsch. Atl. Kabel 275006 leopold Orub 492 113,00b0Stolb. Zink- Akt. 9 200,60b mögli100/50Söneberg. Sch. 12 2560 Otsch. Iut. j. ſeis. 10 192,5006 Leopold Grube p. 7 128,7564., 192.308 5chuiſheit 18 290,25b6 dent r e. 1235000 leopoldshal 3 234.,90B Ftrals. Spiel. St.-P.

2 37 Spandauerdery 7 161.506 Deutsche Kabel 11 213,1006 (0. 5 Pr.-Akt.! 5 122,5066 Strieg. Bürst. ind. 9 komm
4 101,205 0 00b6 Dtsch. Linol. Rixd. 577 22.,506 Sturm fFalzziegel 0 60,75604 102;500 Vereinsbr. c. 14 300bDtsch. lux. Bw. J. 8 277.9060 leytam-Josefst. n Füdd imnöf 10 1251006 A
4 101256 wen St-pr. 117 o D. Destr. Berguk. e un e 141250 Fudenburg. Masch. 0 118 o
43 102 e eretetige: J dec Mpranti o 506 ne 0416.008 Tatelgias Für die C4 101,906 jcſor. 8 137,7506 do. Fpeisew.-0. 27075 et 91,2006Tecklenbor 79,75 r4 102 508 e W. 8 on ret ſan. rege 14 l e s l zögertFisen-Ind. 499,70b0 re ne 4 94.0006 90. Steing. Hubbe e re Ntida, 0 125.00b feifow-Ranal fr. [111,80b3*4 101006Brieo. Staätbr. 23280 do. Hſeinreig 14 294.000 do. o. Pr. -h. r fr. 30.906 umdo. Kokswerke 3 *4 6 123,256 nreug 72 7506 8 143,90b0 Trr. Berl.-Halens. r.3 *43 105,00 b aneiger 354000 o. Tonröhr. 8 172.7596 luccan Ftekfen 9 jeder-Schönd. 149000el 3 4* Dortmunder 20 354,000 d veden k. 8 176,75 b Lübecker Masch. 20 319. o do. Nieder-Schönh. fr 132 7500 einem

do o. Ünionsbr. 20 357,006 e. Wen ſfhr. 16 315,50b lügebg. Wachsh. 42 129,6066 do. Bot. Garten e a o
4 o. Victorabr. 147506 e Weg 156.0000 Name e. 125.6090 (0. Berl. fort o ſies gorg einige4., 23.5 Düsseld. Aclerbt. 94,3066 o. ag9. l. A. 4u 109506Närk. NMaschin, O 100,50b G do. do. Südwest de
*42 105,7560 79596 do. Wasserwrk. 279,60d do. WVünieben fre. ſ162,00d6 worde*41 10400b do. öfelbr. 10 [179,596 Dinnendahl. Moch. 384,75B. do. Westf. Bergw. 17 279, n r n oa Enanger, ab5. 3 233 Gonnermarch. 14 268.608 Magdeburg Gas 7 so Ihale bie S. p. 0 100 or6 roße
4 100500franit. Henn. 3 15720Döring 4 len. 9 162750 do. Handan v 610 i de 5 1160020 g

eher neten n los. Genn ünfn i. 1 95 e den unten 103800 nen i84 höre werde
i 4 pAn 102 o e m hen Bauges. 9 177256 Jo e r h ſache x u nur d

t fercules Casel 10 198,00b6 12 197,756Nariend. Kotren. 7.9 a We r.104, ob Riuerbins 4 83,256 r d. O 65,25b Nsch.-Fb. Breuer 6 140,75b6 Tillmann Wellbl. 8 r würfe
*42103,406 160 178.500 e en Mrann 0 867600 o. o. Bugan 9 152,000 ittels Kunsttöpi. 25,254i210460BHolsten 5 ſo e el 12 249,90b6 ſiftel Krüger 2,, 118.756 Folgehenen Folge492 1027500 Hieler Schlosbr 006 kisen 34 00bB NMassener Berqu. 4 138,6006 fuchf. Aachen cy. 4 93,50d6 wäre?

ſiozbod Monterte, R. 19 40. un 70 Men Wr. 9den. 2 r h Vnnen ben de 732 1143000 valin en ſete 708 P e s reſte n e n Geleio. Por S 74,755 eßen b Ppowit Trna fb len o e n ren s 376008 pellat*452 ndbr. Unna 18 260.000 Wert Masch.Fb. 000 er Walzw. 6 220,0000 Venteki Maschtt. 6 134.0066
er 280. 7, 156. 0006 Meggener Walzw. 2102.90b en. Dortm. z 7 W ſPehone kanm 4 25 e g on 15 h J d und

1 ü 97.: g 6 375,75 erkur Wollw. a 5 7654 101 100 Nürnberg. c. 8 135700 kintr. Braunk. 1 4 er m t 10 182 00b6 do. Cöln-Rottw. P. 16 276,5006 bring
7 35, 6 I119,756 Nilowicer kisnw. 9 2Bonn s 1057 e er eher 8 2187700 n à Denen el 732 15977600 40. dot, Ziege r

A. 103806 on hugger 832 147 d en hen 20 deine h. 26e er an einera ſchelbrä 0 1187.00bB 20 254,7556 Müller Gummifb. 57, a h452 104,006 Beichelbräu 19 187.90 Elberf. Papierfh. 2 z h Nörteſ- V. 10 186,00b6a i ar e klectra Perte t 10 Müller rm 15 Netaihw. Hall. 9 i jeden
4 1101,606 ege *7506 Elkt. Licht u. rft.. 5. 140,25 Nähm. ko o do. Nickelwerke 10 224.,25 de Vdolog. Schötternof 11 187,75b6 jefer.-Ges. 82 178,50b im. fr. 91,006 232008 erOrängeb. Oxelös. 42 102.200 Schwaben -ßr. m 2i4 76806 en retten 752 138.50B do. e on
42 99,50b0 Sinne 15 259 0006 92. Untrn. Zür 5 1104 0003 eue G. 9 153 5000 o. Stahl Typ. W. 792.2„50 b Sinner 259506kmaillierw. Ullrich 105,2058 jfeue Boden A.-G.. 9 153, Victoria fahrral 6 138,606 keite t on Silesig 5 258, 90 jene Gas-Abt.-0. 592 105, 00B c Speicher 4 1125.000 eru Ver.- Brauer. Art 42 105,50bB V. A. 8 1121,00b6 Photoq. Ces. (I12 199,50b do. Sp ins5 z Engl. Woll. V.-A. 5 c Neue Photog t t 8 189,5066 eines5 105,80bB er. Werd. Br. ab. 1 65,00b6 Erämannsd. Spinn. 161,256 N. Hansav. Terr. fr. 17156 Vogel Tel. Dra s n

Bank-Aktien. Mich Küpp. 14 234.00B z Co. 10 146.00b6 fend. Ab. fr, 196,9066 Vogtänd NMasch.. 9 184 jerzuBank-Aktien. Carl Ernst Co. Westen fr., 19 Pa. 5 1830000 hierz5 129,906Wiesbd. Kron. fschweiler Brgu. (14 275.50 Neurod. Runst-A. 352 70.8006 (0. i 7 183,000 D z
5 133756 Aechen, Sinn 130, o o. khenw. 7 henter kizenw. l an I Wie 496256 Ding
692 136.00b6 Accumulat. w. I v T lor 43 o r ſis biel. Sp. 0 80,5006 haber6 do. Boese C. V. A. fag.-kis. Mannst,. 5121506 ienb. kisen. abg. 82600 hler pr. C. 6 203,5066

91,25d60 A.- G. f. Anilinfab. 22 380,5066 (o. V.-A. 3 212.,1956) jjeräd. kiswerke 2 Vorwohle 24 3550068 167 Bauausf.! 5 101,506 faſrenst. Gardin. 6, 125,25b6 Vz.- Akt. 5 28,20B Wandeerer, r e 7be3 bevor
8 17800b do. f. Nont.- ind 8 133,000 fFein. ute-Spinn. 82 180. o do. Gummi 0 65,506 arst. a 15 (267 9025 Sani

124400 (0, f. Pappenfab. 2 1 feldm. do. g g. T dons n ihrer 8 145.00 S4 158,0086 Adier. Cem. conv. 0 8.90b0 Flensbrg P t zäangldo- e 4055 412 102.006 die i52 129006 Fahrrad 16 321,72 B. ffoefher Nasch. 7 144,5006 lagerhaus 0 139.256enderoſh 1. etne tat junge S'voeg Terr. des. 3 d e o. Iater e Gerneh n. I poe Flott
756 jralsgrt. Bd. 5 128.,00b6) Frankf. Chaussee h do. Hprit- Werke 59,5 e ke en en e e en e zu e I eZras, B. f. Disch. 10 174,50 Alfeld-Gronau. Pp. 9 168, 006 Frerichs à Co. I0 i do. Wollkam. x z W wer 4 (121.8906

tun. 5 117.396 Allg. Berl. Omnib. 15 341,0060 Freudenstein 8 Co. 0 359 o Hordhaus. Tap. 166. 7566 a in. ſ15. 261.2566 der
Credit 4955 106,006Afjg. Elektr.-Ges. 9 232,40b Freund Msch. ev. r Nordpark, Terr. ſt 146606 wes rn pin--4. 412 106.806

Hypofh. 72 157,606 Ahigem. Häuserb. 7 111,30b friedrichshütte 7 las do Nordsee-fisch. n o n 215006
Bres]. Disc. B. abg. 6 126,5000 Ajsen. Poriſ.-Cem. 15 n S a. 4 1460000 rn 9 20100b I drahint. 12 213.50b6 des

Wechsler-Bk. 5 107, 90v6 Alumin.-Industrie r 41 friedr. in 19 178 5050 h Ton 9 175606 do. Drahtwerke 15 250,00d6
4 113,5006 Amtsg. Pankow B. fr. 141, frist. Ro a Overschl. 2506 fer 6 131,00b die422 97,90 B. Angl. Continent. 6, 117,906 Fritasche Buchdhl. O 65,606 S d än a 0 132 906 J6 124,2560 Aphalt. Koble 592 131,00b 6 (131,75b66] do. isen-lInd. 140, o. 12900b 9ds en r e 118.50b er 6 128,50 o. ſohn er m ſamnab. 61 126750 Annabörg. Sieing. 10 179.90b0 Gammoter 10 242,80b do. Portl.-Cem. 1052 222, 0006 icking. Cem 10 189596 und
47 d Geisweid. kisenw. J t rtst 0 72.00b V ckrath- Leder „2- b7 152,006 Annener Guß cy. O (98 00b Geſsenk. Berg. (10 240,2000 Odenweld. Hartst. 0 2.00 i e A. e do Ah

z 137 Munde. In t n eine M 'herin 6 124 ſtellu134,751 i 9.25 n 3 107,50 elner Cemnt. i 35066010r0 ne 5 157.50b. Geort w. 121.sor0 den à Koppel 12 224, 906B ſjesſoch- r m ſtellic
a 243.508 Mrenderg. Bertt. 35 732.90 g. n. eg, herner 1232 207 doba Oonebrna. pt. 5 II e 7 60906 S
s 116.650 Irnsdort. Papier 6 120.506 ar n. dierh..75 231.000 ottenser kigen 32 109, 0 G Wiſtener W 13 2630006 Scho
7 147.750 Metani 8 131280 e 1 gen u ſ. 157 h n bein 179 Jadirötr. 14 938 Preſſ
82.1970970 Baer 8, Stein (15 306,5006 (fagh. Spinnerei 0 173750 er. l s 154300 kämp908 Beiae; Feil. 4(0. 5 In ko 9e, Vonwar. 14 169,10d e e. 432 93500 ne722 166,90b a 0 49. 756 ch 3 122,75b jger Masch. 0 76,75b Se t 7 191 3006 oB. f. Bgb. u. ind. Glauzig. Zucker 77 Peniger 9477506 Teitzer Masch. 191,30b6 regie5 114,9080 f. Brauer.-ind. 6 101.25b Gſückauf B. V.- A. Petersbg. kl. be r Zellstoft- Verein 42 100, 106 g
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